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II- 22 q eier Beilagen zu de~ stenographischen ProtokoÜen d~s Nationalrate' 

, Xli. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 1. Ju J i 1970 . ,Jo. ~gWw=J ' 

An f r ag e 

der Abgeordneten Skritek, Hobl 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 

betreffend Verkehrsunfälle. 

: ' Die unterfertigten Abgeordneten verfolgen mi t Besorgnis die 

EntvJicklung der Verkehrsunfälle, welche Tag für, Tag auf den 

österreichischen Straßen Todesopfer und Verletzte fordern. 

Bei einem aufmerksamen Verfolgen der ~1eldungen über Verkehrs­

. unfälle muß die Feststellung getroffen vIerden, daß ein großer 

'Teil der Unfälle auf wenigen neuralgischen Punkten kulminiert. 

Nach r1einung der .unterfertigten !~bgeordneten 'würde 'es einen' 

echten Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicherheit und zur 

Vermeidung von Verkehrsunfällen darstellen,' wenn die Verkehrs­

teilnehmer - insbesondere die Kraftfahrer -:-(zusätzlich zu ,den 

Maßnahmen der Behörden nach § 96'Abs. 1 StVO 1960) nachdrück­

lich auf diese für das Entstehen von Verkehrsunfällen besonders 

neuralgischen Plätze,aufmerl{sam, gemacht vlÜrden. 

Di-e unterfertigten Abgeordneten ,sind nach eingehender Über": 

legung zu dem Entschluß ,gekommen; daß es gelingen müßte, auf" 

diesen besondersgefä.'1rlichen ,pI:i;i.tzen die Zahl der Verkehrs.,.. 

unfälle zu senken;) wenn die Verkehrsteilnehmer,im Rahmen,einer' 

speziellen Aktion'durchbesonders gekennzeichnete straßenkarten,' 

Straßenmarlcierungen und Hinweistafeln auf die durch Unfälle be-", 

'I sonders stark betroffenen Plätze aufmerksam gemacht 'viÜrden. 
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In diesem Zusarrrnenl).ang richten die' unterfertigten Abgeordneten 

nachstehende 

, : 

i . 
i, 

j 
. 1 

i· 
l . ! ' 

; , 

'. : 

j', 

181/J XII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 

A n fra g e 

1) Wo befinden sich in den einzelnen 5sterreichischen , 
Bundeslfu'1dern jene Unfallhäufungspunkte, an denen 

sich im Laufe·der letzten Zeit· die meisten schweren 

Verkehrsunfälle mit Personenschaden ereignet haben? 

2) \velches. waren, . getrennt 11ach den einzelnen UnfallsL 

. orten,· die·für den jeweiligen Unfallsort maßgeblichen 

wichtigsten Unfallsursachen ? 

3) Sind Sj.e berei.t, die Anregung einer eingehenden Über­

prüfung zu unterziehen, ob es nicht einen Beitrag zur 

Reduzierung der. Verkehrsunfälle darstellen vr',Jrde, vrenn· 

. bezüglich der oben angeführten häufigsten Unfalisorte 

die Verkehrsteilnehmer 7' insbesondere die Kraftfahrer -

durch besonders markiertes Kartenmaterial auf die Gefähr­

lichkei t jener Stellen ·aufmerksam gemacht vTÜrden ? 

4) Sind Sie· auch bereit, die Frage zu überprüfen, ob es 

nicht einen Beitrag zur Erh5hung der Verkehrssicherheit 
. . 

darstellen vlÜrde, wenn die oben genannten häufigsten . 

. Unfallsplätze durch besondere Hinweistafeln an den·jeweils 

eng umgrenztEm Unfallsorten (z.B. Kreuzung, Kurve,. Kuppe 

etc.) auf die Gefährlichkeit ·des jeweiligen Ortes aufmerk­

sam gemacht werden vlÜrden ? 

5) Vlelche konkrete f'.1aßnahmen werden Sie im Sinne dieser 

Anfrage veranlassen·? 
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